
 

 

 

 

 

Lernen begleiten –  

eine Fortbildung für die pädagogische Arbeit in Lernwerkstätten  
Laufzeit: Januar 2013 bis November 2013  

 

Die Fortbildung „Lernen begleiten“ richtet sich an Lehrer/innen, Erzieher/innen und 

Sozialpädagogen/innen an Ganztagsschulen, die selbstbestimmtes und selbstgesteuertes Lernen 

im Rahmen einer Lernwerkstatt fördern wollen. 

In 6  Modulen à 1,5 Tagen (Freitag nachmittags und samstags), die von erfahrenen Dozent/innen 

durchgeführt werden, qualifizieren sich die Teilnehmer/innen zu Lernbegleiter/innen und werden 

dabei unterstützt, an ihren Schulen Lernwerkstätten aufzubauen.5 Tutorinnen aus etablierten 

Berliner Lernwerkstätten beraten die Teilnehmer/innen dabei. Die Pädagogen/innen aus Grund- 

und Oberschulen nehmen im multiprofessionellen Tandem teil und erhalten nach erfolgreichem 

Abschluss ein Zertifikat.  

Entstehungskontext: Das Konzept der Fortbildung basiert auf dem Pilotprojekt „Qualifizierung für die 

pädagogische Begleitung von Lernprozessen in Lernwerkstätten“, das im Schuljahr 2010/11 erprobt und 

evaluiert wurde. Christiane Kose (Fortbildungsschulrätin im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg) initiierte dieses 

Pilotprojekt indem sie gemeinsam mit Vertretern der regionalen Fortbildung aus verschiedenen Berliner 

Bezirken die Regionalen Didaktischen Zentren (RDZ) im Kanton St. Gallen in der Schweiz besuchte. In 

Anlehnung an das schweizer Konzept der Qualifizierung der Beratungspersonen in den RDZ entwickelte eine 

Gruppe von Lernwerkstattexperten/innen ein Qualifizierungsangebot für die pädagogische Arbeit in 

Lernwerkstätten. Diese Qualifizierung wurde im Auftrag der Serviceagentur „Ganztägig lernen“ und auf Basis 

der Evaluationsergebnisse konzeptuell von Prof. Dr. Hartmut Wedekind, Erika Gabriel, Regina Todt und 

Stefanie Kaske weiterentwickelt und wird nun im Schuljahr 2012/13 erstmals angeboten.  

Weitere Informationen:   

Stefanie Kaske  (stefanie.kaske@dkjs.de, 030/25 76 76 812)  

Regina Todt   (r.todt@lernwerkstatt-reinhardswaldschule.de)  

Lernwerkstätten an Schulen als Orte für selbstbestimmtes und selbstgesteuertes Lernen erfordern von 

Lehrer/innen und Erzieher/innen ein anderes Rollenverständnis. Neben der Einrichtung und dem Aufbau 

einer Lernwerkstatt mit anregender Lernumgebung, geht es darum, dass sie als Lernbegleiter/innen 

beobachten, diagnostizieren, beraten und gemeinsam mit den Lernenden ihre Lernwege reflektieren. 

Wertschätzung und Anerkennung sind wesentliche Bestandteile der Rückmeldekultur in Lernwerkstätten. 


